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die Vombmattentäter verhaftet.
in Hamburg und Itzehoe. — Eine Höllenmaschine
— Feststellungen der Polizei. — Weitere Ver¬

haftungen.

Verhaftungen wegen der Bombenattentate.
^ ^ Nachforschungen der Polizeibehörden nach den llr-

Jp)' verschiedenen Bombenanschläge,  die in der
Ĥ eit in Norddeutschland— Lüneburg, Berlin usw. —
^ C!,( haben jetzt zu den ersten Verhaftungen geführt:

q? '°,.aus Hamburg  gemeldet wird, wurde dort ein

Donnerstag , den 12. September 1329 33. Zahrgang

(^ .gefunden hat, die ebenso konstruiert sei wie diejeni
Schleswig-Holstein und in Lüneburg zur Verwen-

r [ p 6 ü '4iuaintct  verhaftet , in dessen Wohnung man eine Höllew. . - . . - - - '

\ *antcn.

, ,n°.n werde versuchen, weitere Attentäter in Hamburg
^ p * Umgebung dingfest zu machen, deren Spuren man
Ickten Tagen verfolgt habe und die insbesondere mit

Lüneburger Anschlag in Verbindung standen.
Ut tlIe* wurde in Krempe (Holstein ) ein angeblich
-»Uŝ olizeihauptmann in Zusammenhang mit den Bom-
l"llägen verhaftet. Der Verhaftete wurde schon längere

gWfit und gesucht.
(g1! Zu der Verhaftung in Krempe noch gemeldet wird,
»sich bei dem in Krempe im Zusammenhang mit den
- "Anschlägen Verhafteten um den etwa 40jährigen an-

früheren Polizeihauptmann Nickel handeln. In sei¬
ch soll eine Bombe von der gleichen Beschaffenheit

.u worden sein, wie sie bei den Anschlägen zur Verwcn-
«elangt sind.

Weitere Verhaftungen.
|j^ Zusammenhang mit der Aufklärung her Bomben-

find in Itzehoe (Holstein ) außer dem verhafteten
'«uptmann a.'D. Nicke l noch verschiedene andere Fest-

tz-nerfolat. Auf der Redaktion der Jtzehoer Zeitung „Das
/tzerschienen mehrere Kriminalbeamte aus Altona
fitz und verhörten das Rcdaktionspersonal. Außerdem

die Vorgefundenen Schriftstücke durch. Die Beamten
r?8, die Feststellungen wegen Verdachts der Gcheim-

^ . '".. wachcü zu müssen.
Ißf ** l ' Wicr wurde der verantwortliche Redakteur des ,Land-

IEuno von Salomon , der zweite Redakteur Kühl, sowie
überf , i t§i“^rcr  des Verlages, ferner ein Angestellter, der

n a  Spm twren  der Zeitung liest und endlich der Kunden- und
^zM ĥ nwerber der Zeitung, Plöhn , verhaftet. Außerdem

»Itz Syndikus Dr. Guido Weschko-Jtzehoe festgenommen.
Rasteten wurden im Auto nach Altona abtränsporticrt.

^ Ein amtlicher Bericht.
„ ..„Jl fr>°^ Altonacr Polizeipräsident  Eggerstedt

VOi ^ 8 Mittwoch vor Vertretern der Presse über die in derder Bombenanschläge vorgenommenen Verhaf-
ij > gast sich bereits nach den ersten drei Anschlägen
** • 7«de "cht auf einen bestimmten Personenkreis gerichtet

^ton» er  Polizei schon von früher her bekannt gewesen sei.

Sl>c
>l,° ^

srn

ich ne°

Hl « MK : ' tl uvt lututicii ivicivuuy w Y , ,
ap V Jus der Reihenfolge, in der die Anschläge erfolgt

IT» / L§o[’ü■heine Bombe von einem gewissen Nickel aus Heide
h. D8 nach einem neuen Anschlagsplatz gebracht werden

—-' " jl Jfct/ "ckcl, her ständig beobachtet wurde, hatte dann ein
... fjjlK  fW Dlt Heide nach Hamburg geschafft. Er war dann nach

l9lu f % o zurückgefahren, wo er in der Redaktion der Zeitung
D iÖr<!I ^ . Unddolk " Vorgesprächen hatte.

-ra-tzÄck^,̂ 'sch«« hatte die Polizei fcstgeftcllt, daß das Paket,
xro f|l5 |, W . "ach Hamburg gebracht hatte, eine Höllenmaschine

l 'ftfiih ° ic  in eine Zigarrenkiste eingebaut worden war . Der
üfir 80  f $(S t!1 dieses Paketes in Hamburg ist verhaftet worden.

3 tl, »estnahmc Stickels war für die Polizei der Kreis ge.. SHicM hfr früher eine Mebrvereiniauna in Herd

"r aus dem Rathenau mord  sowie aus dem An-
K"u auf Minister  S e v e r i n g im Jahre 1923.

Sg £j° nen  seien dauernd beobachtet worden. Dabei habe
, Haupt̂ ugeninerk der Polizei auf die Beobachtungen

^tet ffsô en und der aus ihnen verkehrenden Kraftwagen
hshI Bei dieser Landstraßenkontrolle seien dann bestimmte
Ä^86en aufgefallcn, die immer wieder dann beobachtet

men, wenn sich neue Sprengstoffanschläge ereignet
Diese Beobuchtnngen führten schließlich zur Berhaf-

^ angeblichen Polizeihauptmanns a. D. N i ckc l s und
"'beamten P ü n j e r in Hamburg.

A ^ Höllenmaschine in der Zigarrenkiste.
ehtcr weiteren Meldung aus H a m b ü r g schloß die

^ der die Anschläge erfolgt
gewissen Nickel aus Heide

Pickel, der früher eine Wehrvercinigung in Heid«
^ , gegründet hatte, wurde nach seiner Festnahme in

Zunächst nach Itzehoe und dann nach Altona überführt.

Verhaftungen auch in Berlin.
rumr Polizeipräsident in Berlin teilt mit: Auf Grund der
Aih 'Ugen, die die Politische Polizei seit längerer Zeit in
^sjI ^ chleswig-Holstein, Hannover und Hamburg geführt
©olV 81 Zusammenhang mit den in Hamburg und —

. smu erfolgten Verhaftungen am Morgen des 11. Sep-
iu Berlin mehrere Personen unter .dem dringen¬

den Verdacht der Teilnahme an ven Sprengstossanfeyiagen
vorläufig festgenommenworden. Ihre Wohnungen und Ar-
bcitsräumc wurden durchsucht.

Es handelt sich um Ernst von Salomon , der sich unange¬
meldet in Berlin aufhält, Dr . Salinger , bei dem von Salomon
gewohnt hat, ferner Laß und Hans Gerd Tcchow. Die Fest-
genommcnen stehen in engsten Beziehungen zu dem Kreis der
m Hamburg und Schleswig-Holstein scstgenommenen Per¬
sonen. Daneben sind einige Personen vorläufig festgenommcn
worden, die sich mit der theoretischen und praktischen Vorberei¬
tung von Sprengstoffanschlägenbesaßt haben. Ob diese Per¬
sonen mit den ausgesührten Anschlägen etwas zu tun haben,
bedarf noch der Klärung. Es handelt sich hierbei um: Hilfs-
rcvisor Erich Timm, Arbeiter Herbert Mittelsdorf, Schlosser
Roßteuffcher, Mechaniker Heinrich Bänder.

Es handelt sich bei dem verhafteten Techow um den Bru¬
der des an dem Rathenanmord beteiligten Günther Techow.

Am die Arbeitslosen-Versicherung.
Die Reichsratssitzungauf Montag verschoben.

Die auf Dienstag anberaumte außerordentliche Voll-
s i tzu n g de s R e i chs r a t e s , die sich mit dem Entwurf zur
Reform der Arbeitslosenversicherungbeschäftigen sollte, wurde
kurz vor dem angesetzten Zeitpunkt abgesagt, da in der vorau-
gegangenen Ausschutzsitzung eine Einigung noch nicht erzielt
worden ist. Die Vollsitzung des Reichsrates soll nnnniehr am
Montag,  den 16. September, stattfindcn.

Zur Vertagung der Reichsratssitzung wird amtlich mit-
<tc teilt«

Die Preußische Staatsregierung legt Wert darauf, in Zu¬
sammenarbeiten mit der Reichsregierung eine Lösung zu fin¬
den welche die Billigung des Reichsrats findet und auch Aus¬
sicht bietet, vom Reichstag angenommen zu werden. Be, den
Verhandlungen der beiden Regierungen hierüber sollen auch
die Vertreter der Länder zugczogen werden, die zu den um¬
strittenen Punkten der Vorlage Anträge gestellt haben (Bayern,
Sachsen und Württemberg). Die Reichsregierung hat diesem
Verlangen der Preußischen Staatsrcgicrung zugcstimmt.

Reichstag voraussichtlich Ende September.
Das Gesetz über Arbeitsverncittlung und Arbeitslosenver¬

sicherung bedarf einer Neuregelung schon bis Ende September,
da die Bestimmungen über die Krisenfürsorge bis zu diesem
Dermin befristet sind.

Es ist daher wahrscheinlich, daß der Reichstag schon fiir
Ende September cinbcrusen wird. Da das Reichstagsgcbäude
vom 23. bis 26. September für die internationale parlamen-
iarische Hmrdelskonferenz in Anspruch genommen sein wird,
kommt für die Einberufung des Reichstags der 28. September
in Betracht.

Deutscher Protest in Warschau.
Berlin, 12. September. Zu den Meldungen über das

Ucbcrfliegen deutschen Bodens durch polnische Militärflieger
wird von zuständiger Stelle mitgeteilt, daß in jedem Falle,
wo eine Verletzung deutschen Gebietes bekannt geworden ist,
bei der polnischen Regierung Vorstellungen erhoben worden
sind. Die polnische Regierung habe das Kriegsminifterium
angewiesen, dafür zu sorgen, daß das Ucberfliegen deutschen
Bodens durch polnische Militärflieger unterbleibe.

Die Westdeutschlandsahrt des „Gras Zeppelin".
Friedrichshafen, 12. September. An der Westdeutschland¬

fahrt des „Graf Zeppelin" nehmen 22 Passagiere teil. Ab-
gesehen von einigen geladenen Vertretern der Reichs- und
württembergischen Regierung sind nur zahlende Passagiere an
Bord. Außer der geübten, bisherigen Besatzung machen wei¬
tere Werksangehörige, die zu Befatzungsmannschaftenaus¬
gebildet tverden sollen, die Fahrt mit. Es werden nur solche
Städte besucht, die das Luftschiff bisher noch nicht berührte.

Ein Eckener-Paß im amerikanischen Küstcngcbirgc.
Berlin , 12. September. Nach einer Meldung aus New

Dork ist ein Bergsattel im östlichen amerikanischen 5Wsten-
gebirge zur Erinnerung an die Ueberfliegung durch das Luft,
schiff„Graf Zeppelin"^auf den Namen „Eckener-Paß " getauft
worden. Ein Armeeflngzeug, in dem sich u. a. auch der
Kapitän der „Emden", Arnauld de la Periöre , befand, warf
über dem Paß einen Fallschirni ab, an dem eine deutsche und
eine amerikanische Flagge befestigt waren.

560 600 Mark Prämie nach Berlin und Köln.
Berlin , 12. September. Am letzten Tag der Ziehung

wurde in der Preußisch-Süddeutschen Klassenlotteric die
Prämie von 500 000 Mark gezogen, die am letzten Ziehungs¬
tag dein ersten mit oder über 1000 Mark gezogenen Los zu¬
fällt. Sie fiel auf die Nummer 127183. Das Los wird in
der ersten Abteilung in Vierteln in Köln gespielt, in der ztvei-
ten Abteilung in Achteln im Berliner Norden, und fällt hier
ausschließlich Arbeitern und Kleingewerbetreibenden zu.

Ein neuer Flugrekord.
Ein englischer Erfolg.

In Calshot unternahmen Fliegerleutnant Stainforth
ans Gloster-Napier und (tzeschwaderführer Orlebar mit der von
Leutnant Waghorn im Schneiderpvkalrcnnen benutzten Ma¬
schine„Supermarine Rolls Royce S . 6" den Versuch, den von
dem italienischen Major de Bernardi gehaltenen Schnelligkelts-
LLeltrekord über drei Kilometer von 318,5 Meilen zu brechen.
Trotz ungünstiger Witterung und leichten Nebels waren die
beiden Versuche von Erfolg gekrönt. Orlebar erreichte eine
Dnrchschnittsgcschwindigkeit von 355,8 und Stainforth von
336,3 Meilen in der Stunde . Entsprechend den internationalen
Bestimmungen muß die Dreikilomcterstrcckc je zweimal in jeder
Richtung durchflogen werden.

(tzcschwaderführer Orlebar erzielte eine Geschwindigkeit
von 368,8 Stundenmcilcn. Ta die Flieger infolge des Nebels
nicht die letzte Leistung aus dem Flugzeug Hcrausholen konnten,
tverden die Versuche wahrscheinlich wiederholt.

Frecher Raubübersall in Griechenland.
Die Regierung ist machtlos.

In Griechenland hat sich der tollste Raubüberfall seit
Jahrzehnten in der Provinz Thessalien ereignet. In den Mor¬
genstunden überfiel im Bezirk T r i kka l a auf der Landstraße
eins vielköpfige Räuberbande den Senator Hnojigalls, den Be¬
zirksarzt ans Thrnik, den Gendarinericchefdes Bezirkes und
zwei weitere angesehene Bürger mitsamt ihren Familien . Die
Räuber verschleppten die ganze Gesellschaft in die Wälder und
fordern nun ein Lösegeld von vier Millionen Drachmen inner¬
halb einer Frist von fünf Tagen; andernfalls würden sämtliche
Gefangene getötet werden. Der Ministerrat trat daraufhin zu
einer außerordentlichen Sitzung zusammen und kommandierte
mehrere Bataillone des zweiten Armeekorps nach Larissa ab,
damit die ganze Gegend, in der der Raubübersall stattfand,
durchsucht und die Äefangenen möglichst befreit würden. Der
Innenminister reiste sofort in Begleitung des höchsten Koin-
mandanten der Gendarmerie zur Raubstelle ab.

In Anbetracht der völligen Erfolglosigkeit sämtlicher bis¬
heriger Nachforschungenordnete soeben bei Ministerrat die
Einstellung jedweder weiterer Verfolgungen und die sofortige
Zahlung des Lösegcldes an, um das Leben der Gefangenen nicht
zu gefährden. Der so nahe den Toren der Hauptstadt ausge¬
führte Raubüberfall löst überall das denkbar größte Aufsehen
in sämtlichen Athener Kreisen ans.

KM'sche TageMau.
" Die Arbcitsmarktlagc im Reich. Die Kurve der

Arbeitslosigkeit ist in der Woche von: 2. bis 7. September
zunächst nicht weiter gestiegen. Die allmählich eiiisctzende
Scachfrage der Landwirtschaft nach Arbeitskräften für die
Hackfruchternte, saisonmäßige Belebung in verschiedenen Zwei¬
gen des Nahrung- und Gennßinittelgewerbes und der Beklei¬
dungsindustrie schufen für das Gesamtbild noch einen Aus-
gleich gegenüber dem Beschäftigungsrückgangin einer Reihe
voii Industrien . In den Bezirken Rordiiiark, Schlesien,
Bayern , Pommern und Brandenburg war eine leichte Ent¬
lastung des Arbeitsmarktes fcstznstellen. Die stärksten Zugänge
an Arbeitslosm hatten Niedcrsachsen, Mitteldeutschland und
Weitfalen. Danach Ostpreußen. Rheinland. Hessen und Sach-
>en. ^ ie Zahl der Hauptunterstützungsempfanger in der
Arbeitslosenversicherung, die bekanntlich nicht mit der Ge¬
samtziffer der Arbeitslosen gleichzusctzen ist, hat gegenüber
der Borivochc nur einen minimalen Zuwachs  erfahren In
den meisten Bczirkeii ist zurzeit die Lage für weibliche Berufe
im ganzen günstiger als für männliche.

Führer deutscher Minderheiten bei Stresemann.
Reichsaußenminister Dr . Stresemann , der sich am Aiittwoeh
von Genf zu einem kurzen Erholungsaufenthalt an einen der
Schweizer Seen begab, hatte den bekannten Führer des
Deutschtums i» Südslawicn, Dr . Krafft, und den deutschen
Abgeordnetendes lettländischen Parlaments , Dr . Paul Schie¬
mann, empfangen. Es kann angenommen werden, daß Dr.
Krafft die Lage der Deutschen in Südslawien Dr . Stresemann
eingeheild geschildert hat und daß hierbei insbesondere die
Stellungnahme der südslawischen Regierung zu den deutschen
Minderheiten eingehend auch hinsichtlich der neuen Schul¬
politik der südslawischen Regierung durchberaten worden ist.

" Kundgebung gegen die Brenner -Grenze. Anläßlich
des zchniayrigen Gedenktages der Unterzeichnung des Dikta-
turfriedens von St . Gcrmain fand in Jnns 'bnrck  eine
Kundgebung der nationalen Verbände statt, auf der der Süd-
tiroler Vorkämpfer Dr . Reut-Nicolussi über die Entwicklung
der Südtirolcr Frage in den letzten zehn Jahren sprach. Er
führte u. a. aus : Je mehr vom europäischen Frieden und
seiner Sicherung gesprochen werde, desto lauter wollen rvir
von der Ungerechtigkeit der Brenner -Grenze in Tirol reden.
Wir erwarten, daß die österreichische Regierung die Tiroler
Frage bei allen Verhandlungen, die zur Neugestaltnng Euro¬
pas führen, mit Kraft und Zähigkeit zur Aussprache bringenwerde.

ir-
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Lokales i
Flörsheim a. M .. den 12. September 1928.

* Hohes Alter . Gestern , am 11. September wurde Frl
Friedericke Altmaier 79 Jahre alt . Wir gratulieren!

Das Rauchverbot im Walde sollte noch mehr die Be¬
achtung der Bevölkerung finden . Die Gefahr von Wald¬
bränden bei der augenblicklichen Trockenheit ist sehr grob,
-pn letzter Zeit sind große Waldflächen teils durch Unoor-
fichtigkert und Brandstiftung dem Feuer zum Opfer ge¬
fallen.

prächtiger Aachsommer.
Unsere Zeit ist arnr an Wundern, aber wenn sie einmal

ein Wunder hat, dann ist es ein großes Wunder. Bon nur
ein paar kühleren Tagen unterbrochen, beschert uns der Him--
mel seit Wochen eine Reihe im herrlichsten Sonnenschein
prangender Tage. Bis zur immer früher kommenden Däm¬
merung flutet goldenes Sonnenlicht in unsere dem Herbst
verfallene Welt, noch lastet Hitze überall, und draußen aus
dem Lande ersehnt man den erfrischenden Regen. Dieser
Spätsommer ist ein großes Wunder, ein Geschenk an die
lichthungrige Menschheit, aber eine Geißel für Feld und Flur.

Draußen färbt sich erst jetzt ganz allmählich das Laub,
doch in dem grünen Waldesdom bricht sich noch goldgrün das
Licht. Ueber den abendlichen Wiesen, die erfüllt sind vom
Gesänge des Wiesenvolks, lagern sich leichte Nebelschleier und
über ihnen steht eine klare, bereits kühle Nacht, deren freund¬
liche Sterne noch zu dem Sommer gehören,

Solch ein Abschiednehmen des Sommers kann uns ge¬
fallen, solch ein verklärtes, unmerkliches Scheiden und Fliehen.
Wandern auch die Vögel gen Süden weiter, verläßt allmählich
das Alpvieh seine hochgelegenen Weideplätze, leuchtet auch die
Herbstzeitlose draußen im 'Wiesengrün und in den Gärten die
Aster: noch ist Sommer um uns , Nachsommer und schönerer
Sommer als oft zuvor. Laßt uns die heiteren Tage genießen,
solange sie uns geschenkt sind.

—r. Das große Fjfchfterben im Main hat in den letzten
-vagen durch die starke Sonnenbestrahlung in Verbindung
mit Sumpfgasen und Mangel an Sauerstoff von neuem
eingesetzt. Damit wird unter den Fischbeständen dieses
Flusses stark aufgeräumt und nach der Ansicht von Mit¬
gliedern der Fischereigenossenschaft sind diese ungeheuren
Verluste in den nächsten Jahren nicht wieder auszugleichen.
Der Mischbestand des Maines von Frankfurt bis zu seiner
Mündung kann für längere Zeit als vernichtet betrachtet
werden . Über den toten Fischen, die langsam dahintrei¬
ben. kreisen tagsüber Scharen von Möven , die hier eine
willkommene Beute finden.

Beffere Obstverwertung . Wie wir erfahren richtet die
Raiffeisenhauptgenossenschaft in Verbindung mit der Land¬
wirtschaftskammer am hiesigen Raiffeisenlagerhaus eine
moderne Obstsortier - und Verpackungsstelle ein . Mittels
einer amerikan . Sortiermaschine soll das angelieferte Obst
nach amerikan . Muster sortiert und in Einheitskisten ver¬
packt werden , wodurch den Obstzüchtern Gelegenheit gege¬
ben werden soll ihr Obst besser als seither und zu höhe¬
ren Preisen absetzen zu können. Die Einrichtung steht
auch Nichtmitgliedern zur Verfügung.

# Wettervorhersage für den 13. September: Keine wesent¬
liche Aenderung.

Die Auswanderung in die 2. Klasse. Die Reisenden
und Plätze in den Reisezügen hat die Reichsbahn im 2. Viertel¬
jahr 1929 ani 22., 23. und 24. Mai gezählt. Verglichen mit
den Ergebnissen vom Mai 1928 hat die Gesamtzahl der Reisen¬
den erheblich zugenommen. Bei den Schnell-, Eil- und Per¬
sonenzügen auf Haupt- und Nebenbahnen wurden in diesem
Jahre 88 641 Reisende mehr gezählt als 1928. Die Benutzung
der Schnellzüge har um 33 835 Reisende zugenommen. Es
sind dies fast 40 Prozent der überhaupt bei der Mai -Zählung
1929 mehr gezählten Reisenden. In der 2. Klasse wurden
111305  Reisende mehr gezählt als im vorigen Jahr . In denf ersonenzügen ans.Hauptbahnen wurden 76 842, in diesenügen auf Nebenbahnen 23 206, insgesanit in den Personen¬
zügen allein 100 048 Reisende mehr in der Polsterklasse ge¬
zählt. In den Schnellzügen stieg die Benutzung der 2. Klasse
von 33 618 auf 38 321, in den Eilzügen von 8366 auf 14 920.
In den Personenzügen der Hauptbahnen hat sich die Benutzung
der 2. Klasse fast vervierfacht. Sie ist von 35 450 ans 112 292
gestiegen.

# Wichtiger Fristablauf für Kriegsbeschädigte. Der
Reichsarbeitsminister hat nunmehr durch einen im Reichs¬
versorgungsblatt veröffentlichtenErlaß eine bereits vor eini¬
ger Zeit angekündigte Sparmaßnahme verfügt. Seit Februar
1928 konnten früher abgefundene Kriegsbeschädigtemit einer
Erwerbsminderung von 20 v. H. ohne den sonst erforderlichen
Nachweis einer Verschlimmerung ihres Rentenleidens auf
Antrag dann wieder Rente erhalten, wenn ihre Erwerbs¬
minderung um mindestens 25 v. H. gemindert war . Diese
Verfügung wird mit dem 1. Oktober d. I . außer Kraft ge¬
setzt. Der Verband der Kriegsbeschädigten und Kricgerhinter-
bliebencn des Deutschen Reichskriegerbundes „Kyfshäuser"
weist darauf hin, daß alle abgefundenen Kriegsbeschädigten
etwa beabsichtigte entsprechende Anträge bis spätestens zum
30. September d. I . an das zuständige Versorgungsamt ge¬
stellt haben müssen. Später gestellte Anträge können nach den
gesetzlichen Bestimmungen nur dann berücksichtigt iverden,
wenn eine Verschlimmerung des Dienstbeschädigungsleidens
glaubhaft gemacht und festgestcllt wird.

MWjWüseWMr der SliiljWid
in NöWini.

Die Schüler und Schülerinnen der Schulen von Flörs¬
heim, Hochheim, Wicker, Massenheim, Delkenheim , Weilbach
und Eddersheim tragen am kommenden Montag , den 16.
ds. Mts . auf dem hiesigen Sportplätze , Riedschule dne
Reichsjugendwettkämpfe aus . Der geforderte Dreikampf
besteht aus 75 Mtr .-Lauf , Weitsprung und Ballweitwurf.
Die Sieger werden mit der Hindenburgurkun .de ausge¬
zeichnet. In einer Pendelstaffel über 75 Mir . wird der
Kampf um den vom Main -Taunuskreis gestifteten Fahnen¬
wimpel ausgetragen . Während der Ableistung der Drei-
Kämpfe werden in Sonveroorführungen Ausschnitte aus
modernem Schulturnen gezeigt. Allen Schulfreunden und
Sportintereffenlen ist ein Besuch bei freiem Eintritt zu
empfehlen . Beginn der Kämpfe : 8 Uhr vorm . — Der
Turnverein von 1861, Flörsheim veranstaltet am kommen¬
den Sonntag , den 15. ds. Mts . oie Austragung seiner
Vereinsmeisterschaften sowohl an Geräten wie in volks-
tüml . Übungen für Turner und Turnerinnen . In einem
7-Kampf wird die Jugend -Meisterfchaft um den Wander¬
preis (Pokal ) ausgetragen . Beginn 9 Uhr vorm , auf dem
Sportplatz Riedschule. Näheres in nächster Nummer.

Mendel baut um. Das bekannte alte Mainzer Haus
am Markt Christian Mendel baut augenblicklich um. Wer
die Firma eben besucht, wird von außen vom Umbau

wenig sehen. Umso größer sind die UmbauarbE -! '°r
Schon lange haben sich die

• - Nun wird tmjjliw .f «.
Innern des Hauses,
räume als zu klein erwiesen.
Stock sowie im Souterain Platz geschaffen. Die
Herrenkonfektion und Damenkonfektion werden $ m
vergrößert . Die gesamten Bürorüume im 2. 6tf $ W
als Vergrößerung der Herrenkonfektions -Abteil̂ ^ ,, , ^>1
wandt und im 1. Stock wird durch Wegnahme der0 5j
wände und Hinzunahme weiterer Räume Platz ^ z J
vergrößerte Damenkonfektionsabteilung gefch"^ «ij ' ^Souterain wird die vergrößerte Bettenabteilung
bracht . Die Verkaufsräume werden dadurch
größer und übersichtlicher und die Firma
dadurch in der Lage sein, ihren in den letzten s,
immer größer gewordenen Kundenkreis aus
orten immer noch besser und aufmerksamer S» ve°
Bis zur Beendigung des Umbaues erleidet der o ^ H^
keine Unterbrechung und wir empfehlen unsere.» ^
bei ihren Einkäufen in den nächsten Tagen dü ^ j|, Z.
kannte Firma Mendel in Mainz (am Markt— an>
zu berücksichtigen. *>1%

# Falsche Reichsbanknotenzu 10 Reichsmark. tẑ
1926 werden in großer Zahl im ganzen Reich falsM »tuT>nnfnnfott 21t 10 -M rtftöWk k? ubanknoten zu 10 Reichsmark(Ausgabedatum 11. Oktavs
verbreitet, die an folgenden Merkmalen unschwerz» Jj fc.
sind: Die Scheine sind verhältnismäßig schlecht auW Mn
Das Papier ist am Rand der Blindprägüng (dem einEz |,
Muster) pasteartig und leicht bläulich überdruckt. D«c »jjj 1 Un
stite zeigt eine mangelhafte Wiedergabe des männliche« ^
bildes und in diesem einen starren Gesichtsausdru«-̂ " <tzi,
Gegensatz zu der echten Note weisen der Latz und derf ü fan
starke dunkle Striche auf, auch ist der Kragen vom \
dunkler abgesetzt. Bei einiger Aufmerksamkeit sind dn ^ '•
auch vom Publikum leicht zu erkennen. Die FalschE . , . kplgd
den hauptsächlich in kleineren Geschäften in der AM I der!
Bahnhöfen abgesetzt. Es wird daher ersucht, diesen ™!v
erhöhte Aufmerksamkeit zu schenken; gegebenenfalls>
Verbreiter der Polizei oder Gendarmerie zu überliefert;̂ ijng^
die Aufdeckung von Falschmünzerwerkstättenzahlt da- Mch
bank-Direktorium bis zu 3000 Mark Belohnung. J fl

# Vorsicht bei Annahme beschädigter Reichsb»»̂ j
Seit einiger Zeit werden Noten in den Verkehr geo'rM .Ä >
in betrügerischer Absicht aus Teilen echter Reichs»
der gleichen Werthöhe zusammengesetzt sind. Diese 9«°

fc die einzelnen Teile durch Kletzsij4a riidaran zu erkennen, daß die einzelnen Teile durch KIe«aj c.
verbunden sind. Es wird deshalb allgemein vor der̂ Â Hz".) ^
zusammengeklebter Noten gewarnt, da stets die
besteht, daß es sich um Fälschungen handelt und der
ger Gefahr läuft, sie bei
zu erhalten. Es empfiehlt

s:
bei der Reichsbank nicht u>E - tz,

Ut sich- zusamn.engeklebte Kun
anzunehmen, sondern die Inhaber an die Reichŝ a^ lst 5
weisen. Wenn sich die Zahlung mit solchen Noten 09

Das größte Bodensecschiff.
Auf einer Werst in Lindau ließ die Deutsche Rcichsbahn-Gesell-
sckaft ein Ziveischranben-Motvrschiff bauen, das den Namen
„Allgäu" erhielt. Es ist dies das größte Schiff des Bodensees
mit einer Länge von 60,5 Meter und einer Breite von 10,2
Meter. Das Schiff faßt 1000 Passagiere und ist sehr elegant

ausgestattet.

dachtigen Umstanden vollzieht, ist die Polizei zu bE k>4
gen. Für die Ermittlung und Festnahme der MAI
fälschte! Noten pflegt die Reichsbank Belohnung«!»
1000 Mark zu gewahrem

Kameradschaft 1912. Wir weisen auf das 6i6(5 | r' e '
chen am Samstag , den 14. Septem'
im Gasthaus zum „Mainblick " hin

Erntebewpgungskrcdite . Durch die Presse gi^ Ädls
letzten Zeit die Mitteilung , daß staatliche Gel iß  3gp nt
Erntebewegungskredite und Saatgutkredite bere' ^ c4it Qr
würden. Bei den Erntebewegungskrediten han--- ,.«
. <TY>1±± ^ 1 • . *v *-* - " - - ' * Mf **!ium beschränkte Mittel , die in Wechselform den ; 5ßcf{
nehmern gegeben werden . Die Hälfte des BetraSH
einmal prolongiert , sodaß der Kredit zur HälfW
nate , zur Hälfte 6 Monate läuft . Ist schon die $, % e
form für den Landwirt keine angenehme Art der^^aufnahme , so kommt hinzu , daß der Satz für
Kredite einschließlich Wechselstempel 10,4»/« betrtzlstz» ei
daß auf dem Wechsel die Unterschrift eines
lers oder einer Genossenschaft stehen muß. Bei 6^ i >̂r Z
" ^ ' " " " . ' ~ ' de,

dei ist an die Finanzierung von Saat 'gutwirtschaÜ̂ ^

kediten handelt es sich um ganz kleine Posten, . f
der Zentralgenoffenschaftskaffe weitergegeben werde» ,,̂ ,.

dacht. Bei der naffauischen Landwirtschaft dür
diesen Verhältnissen für die Kredite wenig
bestehen.

Die WmseggvMerm.
Roman aus dem Hochtal von Wolfgang Kemter.

Copyright by Greiner& Comp., BerlinW30.
Ätachdruckverbalem

26. Fortsetzung.
)hne noch einen Blick zurückzuwerfen, verließ Bartl

Leukner sein Vaterhaus.
Wie es die Leuknerin gesagt und geahnt hatte , so

geschah es : Am anderen Morgen wußte ganz L>chön-
wald schon, was es auf dem Leuknerhofe gegeben hatte.

Die Niederacher Zenz war die erste, die die große
Neuigkeit durchs Dorf trug . Mit höhnischem Lachen und
spöttischen Worten erzählte sie: „Wißt ihr scho das Neuest?
Auf dem Leuknerhof hat 's gestern auf d'Nacht an Krach.
Zwischen dem Bartl und dem alten Leukner. Bei Nacht
und Nebel ist der Bartl aus dem Haus und hat beim
Vorsteher a Zimmer genommen. Tie Leuknerin geht mit
verweinten Augen herum und der Bauer schreit und
wettert durch Haus und Hof, daß 1 sei Fluchen und
Schimpfen bis in n:ei Stuben hör."

Tie Weiber drängten sich an die Zenz. „Was hat 's
denn gegeben?"

„Wegen dem Bartl seiner Heiraterei ist's. Der Bartl
will die Windeggertn und der Leukner möcht, er nehmet
die Lies vom Blachfellner. Koaner hat nachgeben und
da hat der Leukner in seinem Zorn den Bartl ans dem
Haus gwtesen. Vorher sind die beiden aber hart an-
einander graten , und wenn die Leuknerin nit dazwischen
treten war , hätt 's vielleicht no was abgsetzt."

„0 , du heilige Zeit," riefen die Schönwalderinnen ent¬
setzt, „jetzt a so was ."

«Ja mei, de^ Jäger , dös ist koa Guter, " sprach die
Zenz und rächte damit den Gruber Pepi und sich sür
den auch ihr durch Wegnahme der Gams entgangenen
Gewinn , „der Jäger , dös ist oaner, an seinen leiblichen
Vater hätt sich der vergriffen ."

Im Blachfellnerhofe hatte sie mit ihrer Neuigkeit kein
Glück. Tie Lies schlug ihr wütend die Küchentür vor
der Nase zu und oer Bauer selbst fertigte sie jo kurz und

barsch ab, ohne ihr das übliche Gläschen Schnaps vor-
zusetzen, daß der Zenz nichts anderes übrig blieb, als
sich zu trollen . Tabei kicherte sie höhnisch vor sich hrn
und murmelte : „Höllisch wider den Strich geht oie Sach
dem Blachfellner und der Lies, der Zierpuppen . Wie aus
den Wolken gefallen ist der Alte gewesen, und die Lies,
na , l tat mi schämen, mir 's so anzmerken lassen."

Es fehlte nicht an Leuten, die das Vorgehen Lukas
Leukners seinem einzigen Sohne gegenüber nicht begreifen
konnten und die es mit Worten verurteilten , von denen,
wie der Bolksmund sagt, dem alten Leukner an diesem
Tage die Ohren wohl geklungen haben mochten. -

Wohl erschrak Brigitta so, daß sie Herzklopfen bekam,
als sie von Bartl erfuhr , was sich zwischen ihm und
seinem Vater zugetragen hatte . Sie konnte die aufsteigen-
den Tränen nicht znrückhalten. Der Gedanke, daß es
zur Gewißheit geworden war . was sie fürchten mußte,
seit Lukas Leukner mit ihr gesprochen hatte , der Ge-
danke, daß Bartl lhretwegen seine Heimat verlor , raubte
ihr anfangs fast die Besinnung.

„Nein, " ries sie weinend, indem sie wie beschwörend
die Hand gegen Bartl erhob, „Bartl , dös darfst nit tun.
Laß ab von mir, tu dem Vater sein Willen, es kann uns
koan Segen bringen , t kann nit zugeben, daß du alles
verlierst meinetwegen, na , dös will i nit ."

Aber Bartl gelang es dann doch, oie schwer Erregte
zu trösten und zu beruhigen.

T-ie beiden waren bald einig. In vier Wochen schon
wollten sie Hochzeit halten . Franzl kain dahergesprungen,
um seinen Freund zu begrüßen.

„Franzl ." sprach seine Mutter , „was tatst sagen, wenn
der Bartl ganz bet uns heroben bleiben wollt ?"

Zwei Bubenaugen wurden groß vor Freude . „Mutter,
dys war gscheit."

„Möchtest den Bartl zum Vater ?"
Der Junge stieß einen Jauchzer aus und rief : „Bl « bst

heut scho da, Bartl ?"
Bartl und Brigitta mußten lachen.
„Heut no nit , aber bald."
Franzl rannte ums Haus , wo die beiden Knechte mit

der Mondsäge einen Baumstamm zersägten, Bartl und
Brigitta folgten ihm langsamer nach.

,Laven , Hans , der Barll zieht zu uns.
Tie beiben Knechte hielten in der Arbeit ern,

Bartl und Brigitta ans sie zukamen, da rief ver
„Er der Tausend , Brigitta , du hast recht. An w
Mann könntest nit kriegen." . d

Und der Maurer Hans sprach, den beiden die .~ " *ii
ff lo tf)ei

>,J wünsch Glück, recht vtelmal und » Jreichend:
Leben. Bartl , jetzt wirst gar aus dem Winvegg
Meister. Wer hätt dös denkt. I möcht koan lieber-'

Als Bartl nach Schönwald herunterkam, war ses»
Gang zum Pfarrer , um sür Brigitta und sür ,l"
Aufgebot zu bestellen. (/

„Es wird a stille Hochzeit geben," meinte er,
würden weroen's scho wissen, met Vater ist M" '.„r
Wahl nit einverstanden. Er hat wollen, daß t
nimm, und den Willen Hab i ihm nit tun kön«^ ' /Hchül
hat er im vor oie Tür gsetzt, wie den erstbesten 8
Knecht."
/ Der Pfarrer nickte und sprach betrübt : ,
ich Hab davon gehört, daß ihr , du und dein
Frieden nicht mehr habt."

a, “V
ote«!/ ^^4

Bartl erhob sich vom Stuhle , den ihm der >' f
angeboten Halle, zuckte die Achseln und erwider̂ ^
und kurz: „Hochwnrden, Sie werden begreifen/ '
Stücks Hab i nit nachgeben können. I bin <“*

* M

d-'ch.

»üb Qu

M dAh/sV.
L[t

i>e§IbT %
P,

Mit Bernunstgründen ist ihm nicht beizukonriN̂ ^
Wille ist ihm das oberste Gesetz. Ich weiß
Trotzdem, als Pfarrer ist es meine Pflicht, mit \
Vater einig zu werden, dein Ehrentag würde b«'
schöner sein."

Aber Bartl schüttelte den Kopf. 01 %
„Hochwürden, dös kann 1 nit tun . Wie a»

hat er mi aus dem Haus gewiesen, nur , weil 1 ^
heiraten will, die er mir ausgsucht hat, na dös
nit  so leicht."

(Fortsetzung

mei Zukünftige juch i mir aus . a „
Der Pfarrer fuhr sich mit der Hand durch

weiße Haar und nieinte : „Es ist ein Jammer tK
Stetnschädeln . Wie manche Stunde verbittert ojet '
in eurem Leben mit eurem Starrsinn . Lukas Ä!?n,t

änJ ‘l
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?Ä tÖS ® 5 ? °' lenheyner , der Redakteur der Frankfurter
rck die - '>! jjL °er als interessanter Plauderer auch hier bekannt

und der den Flug mit dem Zeppelin rund
ich die

>11$Die

ne dero , ,
e Platz/
teilung u"
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°^ lt .mitgemacht hat , wird auf Einladung der
Aktion Greif auch in Mainz am Montag , den

}i
31

»«DWt »um ui mcainz am uuonrag , oen
®tf i . r sprechen und dabei bisher nicht veröffent-
" iiim,̂ 5er  Fahrt zeigen. Der Bortrag wird zu

'öi,!, • uiedrigen Preisen stattfinden , um allen Krei-
SefteITii et uni)  auswärts den Besuch zu ermöglichen,

äugen werden bereits jetzt entgegengenommen.
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er zu

>et ö̂ g'd ^
jaert die^ ui ^ veriapnpeln, in Lvresoaoen

'"' '" 'Hauchs hei  Kriegsbeginn aufgestellt und späterhinarkt-

m
werz
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ckt. Die" ßj
täitniiW ; .

Äs Ach iüiü Fern
14. und 15. September treffen sich die An¬

in ehemaligen Reseroe -Jnfanterie -Regiments
. hLa*>&zu einer Wiedersehensfeier . Die Reserve

^bekanntlich in Oberlahnstein , in Wiesbaden
‘DQlimrr . . uiu-

Az.."pfiache durch Hessen-Nassauer und Hessen ergänzt.hlJ\  oder fnnftirrp hpn fThrrrnf+or Sov^ '«de ff, ^ .̂ . suustige, den Charakter der Feier etwa
mark, b 'ln U^ 'aflufie, werden ferngehalten , sodaß jeder Ka-
^ Unterschied seiner politischen Anschauung teil-

Anmeldungen werden erbeten an PhilippCaub a. Rh ., Gasthaus zum goldenen Stern.
Oktober findet die

,lt,x -zr .i *“ “ - ^ v. v. ,Ml aUer ist der Hand-
"d Eewerbeverein Fischbach i. Ts.

'echt '.'..Ts - Vom 13. bis 20. Oktob,
l,,- beim  esse statt . Veranstalter ist der

(̂Gefährliches Spreizen  g.) In Grü-

» St  5?ulba. (Der Staat als Erbe .) Bei einem iyr
gestorbenen Landstreicher fand man rund

4000 Mark, die dieser in seinen zerschlissenen Anzug eingenäht
hatte. Das Geld dürfte Wohl dem Staat zufallen.
. A Gießen. (15 0 Mark Geld st rase für ein ver-
i u cht e s E i se n b a h n a t t e n t a t.) Im Dezember vorigen
wahres stellte die Bahnpolizei fest, daß auf der Strecke Gieszeu
—Kassel m der Nahe der Badcnburg kurz vor dem Bahnhof
Lollar ein Weichcnlicht ausgelöscht und zwischen die Weichen
eine Anzahl Steine derart eingekeilt worden waren , daß die¬
selben nicht mehr funktionieren konnten und ein unabsehbares
Unglück hatte cintrcten können. Als Täter wurde kurz darauf
der Kernmacher Riehm von Lollar fcstgestellt, der nun wegen
Elsenbahntransportgefährdung vor dem Erweiterten Schöffen¬
gericht in Gießen stand. Der Angeklagte gestand seine Tat in
volleni Umfange ein und entschuldigte dieselbe mit Trunken-
HUt. Für eine derartige Straftat sieht das Strafgesetzbuch eine
Zuchthausstrafebis zu zehn Jahren vor. Nach einem ärztlichen
Gutachten gilt der Angeklagte " '<w> .J . -V . -— 0 — 0- als ein geistig minderwertiger
Mensch, der für je,ne Handlungsweise nicht voll verantwort-
ick) gemacht werden könne. Trotz der Schwere der vcrbrecheri-

schen Tat schloß sich das Gericht dem Gutachten des Sachver¬
ständigen an und ließ nur eine Verurteilung wegen Vergehens
gegen die Eisenbahnbctriebsordnung eintreten Das äußcr-
ordentlich milde Urteil lautete auf 150 Mark Geldstrafe öder
sechs Wochen Haft. '

A Tann stadst (Bankier Gut h m ann nicht ha f t-

und der ^ _ _ _ _
^'«v"diê »igen̂ bung des Gießener Reichswehrbawillons verloren
^ttcknoieN̂ Die Jungens spielten mit dem Sprengkörper,y . • } aOrt-heHeru yJene ** ■ ^ ^ ^

wt TQnS Iu >v11u/ c ^ f 1 ö t u
firier ir, " Schuljungen einen Sprengkörper, der 'offenbar
fenpv, Soling des Gießener Reichswehrbatail'

f ä h i g.) Der Haftbefehl gegen Bankier Guthmann ist in Voll-

ioiff,
- -- M

und den 11jährigen Schüler Großhaus so™ bp r UUÜ A- - 0 _ _ _„
wfcJt  i « Ä te' daß er in die Chirurgische KliiUk" in ' Gießen
d-eien. ftc.' Deroen mußte.

ahn da» Wiif cr  lfiuhm des Äpfelbaumes im hiesigen Pfarrgarten
unä Seither wurde er allen Wander- und Natur-
»eiÄsbanls höchster hessischer Apfelbaum bezeichnet. In den
/ hat man ledoch in dem Vorgärtchen eines höher
m,gchsba>'^ ein junges Stämmcheu entdeckt, das auch

® .»brc L^ rr^ fe  Kägt . Dieser Apfelbaum hat nun als
DVc1e«rAfieftr‘ / Aner Apfelbaum zu gelten.
Ir  öer ÄS Jb.) rij tt& crg, Oberhessen. (Schadenfeueraufdem

. 1S 1t l) PV SnS vtSViArv+P cm .1 Tf 1.. CV\ " 1Y-. . . odie il
ud der

-u bcna/'
: Herst-̂ ij
nungen

abends

(V o m h ö ch ste n h e ss i s che n A p f e U

natA'n der Scheune des Landwirts Möll in Röthges
chki, ., .Fimer aus , das auch auf die Stallungen , öen
lkkx Zwd das Wohnhaus Übergriff. Die Feuerwehr hatte
Ke»» "den mit der Bekämpfung des Brandes zu tun.

Erntevorräten und der Schup-ickisbankPt !°hj ? 5^ rnit den gesamten E M
toten unW Wohnhaus mit dem größten Teil des Mobiliars

A /lständig vernichtet.
•fsr/lCl* Vergiftung .) In einem Hause in
lixMerstraßc vergiftete sich eine 54jährige Witwe mit

srbelebungsversuche blieben ohne Erfolg.
SchEj . ^ " 1" 11.) Im benachbarten Treffurt

zug gesetzt und Guthmann , da er z. Zt . nicht haftfähig ist, in
die Heil- und Pflegeanstalt Gießen überführt worden. Die Vor¬
untersuchung ist eröffnet.

A Babenhausen. (Nächtlicher Streit .) Zwischen
drei hiesigen Einwohnern entstand in einer Wirtschaft nachts
Streit , der sich auf der Straße fortsetzte, wobei es zu Tätlich¬
keiten kam. Hierbei stach der 18jährige Grimm dem 40jähri-
gen Karl Zahn mit einem Messer in den Hals und dem
31jährigen Anton Vollhardt in die Hand. Zahn wurde lebens¬
gefährlich verletzt.

A Neu-Isenburg . (Ein Unbekannter vom Zug
gelötet .) An der Bahnstrecke Frankfurt —Darmstadt in
der lllähe von Neu-Isenburg tvurde ein junger Manu aufge¬
funden, der von einem Zug überfahren worden war . Ta ' er
noch Lebenszeichen von sich gab, wurde er ins Offenbacher
Krankenhaus gebracht, Ivo er in der Nacht starb. Der Tote
ist etwa 25 Jahre alt. Er trug keinerlei Ausweispapiere bei
sich, sondern lediglich zwei Sportzeitungen . Zweifellos ist er
freiwillig aus dem Leben geschieden.

A Frankfurt. (Ne n ov i c r u ng der B e r na r du s-
kirche .) In den nächsten Wochen wird die Frankfurter Ber-
narduskirche an der Koselstraße einer durchgreifendenReno^
Vierung unterzogen.̂ Durch^ MtterungseinMsse " ĥ ben die

" )h Rummel vor etwa

eines Einwohners in der letzten Nacht die
^! "»ttter und fiel so unglücklich,

* e.od trat auf der Stelle ein.
daß sie das Genick

Bei -
fften, »Mb
werdê st

(Bor der Abreise nach Amerika
■Crff " ) ®er ^Ojahrige Sohn des Inhabers der

8 & Engel , der kurz vor seiner Ausreise nach
^ "0, kam mit seinem Motorrad zu Fall . Er verletzte

e bereE
^ bâ cr  stnrb-
Betragff) iWß? U*% (Folgenschwere Schlägerei .)Hälfst :« ^ en Hergenroth gerieten in einem Basaltbruch
^ >.-1 Bz Hn i m Streit . Hierbei schlug der Arbeiter Stein

H N/n Eberleh mit einer Rohrzange so wuchtig auf
----- dest- -̂ 'â tz.oie Schädeldecke zertrümmert wurde. Eberleh

' Eöitz-Mi , »onkenhaus, wo sich eine sofortige Operation als' wvies.
(Dasnenntmanbelohut .) J,p Burg-

'«!, v.,^ S Klopp fand ein junger Mann eine Brieftasche,
.̂ ^ Rlchem Geld ein Scheckbuch und 700 Dollar ent
^ ô oer wartete auf einer Bank und es dauerte gar

diirfst..!» A dcr̂ Verlierer, ein D̂eiitsch-Amerikaner.
'» , ^ohielt als Finderlohn 100 Dollar . Er wurde

ÄCT Amerika zu kommen, dazu soll er freie Ueber-
m .» ?" id im Falle eines Kommens wurde ihm eine
!. v. "tz in Aussicht gestellt.

Ull»°,I ÄS m* (® urchgehende Pferde .) In Flau-
^ Pferde des Landwirts Stumpf in. der Nähe

Der Landwirt wurde vom Fuhr-
eitl' . vie  Pseroe D
wnbtW  durch . ^ 1 wuM  vom
^ Cr̂ ^ ober er tödliche Verletzungen erlitt . Meh

m

‘lD -(Das neue Motorrad .) Beim Einfahren»e» -fi, ns neue  Nt ot  o r ra  d.) Beim C
lieber--Fstble,nii °EE ?dcs überschlug sich die Maschine und ' der

fein .ff" » Ohleitner wurde auf die Straße geschleudert,
siir ^ ^b dlieb. Mit einer schweren Gehirnerschüt-

ndegg
lieber

ec,
mit
t a

'S ?

A Lv <̂P V. »... öv.v..v. ...W
f des ZUue der Unigegeud, brachte die Feier eine An-

/, ^iiip ^ orsitzenden der Krcisbauernschaft Gelnhausen,
^ «SW lMk Schmidt (Obersotzbach ). Kreisjugcnd-
der . f,  dxz ^ (Gelnhausen) stellte seine Festansprache in den
fideri ^ ^ ^ stges, wobei cr dazu aufrief, die alten Bauern-
ett, 1 „$r  ü , >,fi'gcnarten, wie man sie im Vogelsberge findet,

" 1 ^ ^3Ln . Bürgermeister und Reichstagsabgeoroneter
das i

inst

A 'äthn'V * '«" lei aver oereir, nur auer « rait tur die
iff ^ heimatlichen Scholle einzutreten. Für die

a i4

is

US

Rippen hatten ihm Herz und Lunge durch.

"oeren Verletzungen kam er in das Krankenhaus.

(Eine Bauernt agung im Vogels-
c. ohrstand der iin Kreise Gelnhausen gelegenen

1 ij# U*ateo0t ®(e hielt hier eine von annähernd 3000 Men-
kon>f ' tff 3 ehj‘e Kundgebung für den Laudvolkgedanken ab, die
}pn  P ff des !X,„ X ,...s u-

"Äm. Erntedankes stand und einen harmonischen
Eingeleitet durch Gesangs- und Musikvor-

Fassaden der von Hans und Christoph vtummel vor etwa
20 Jahren erbauten Kirche erheblich gelitten. Gleichzeitig ist
geplant, die Eingangshalle durch den Frankfurter Kunstmaler
August Poppe ausmalen zu lassen.

. Ä Frankfurt . (D i e Frankfurter Herbst - Spc-
zialmarkte .) Die drei Spezialmärkte für Möbel, Haus¬
haltsartikel und Spielwaren , auf welche sich die Frankfurter
Herbstmesse vom 22. bis 25. ds. beschränkt, weisen gegenüber
ihrem bisherigen Umfang im Rahmen der Frankfurter Messen
eiire sehr beachtliche Erweiterung auf. Das Angebot auf der
Möbelmesse ist in den letzten Äochen so stark gclPrden , daß
noch eine neue, unmittelbar anschließende Halle dazu genom¬
men werden mußte. Für Haushaltartikel, Spielwarcn und
Christbaumschmuck dürfte das Interesse in Anbetracht des be¬
vorstehenden Weihnachtsgeschäftsbesonders groß sein. Dem
in diesen Tagen zum Versand kommenden Führer für die
Aiöbclmesse ist zu entnehmê , daß alle wichtigen Erzeugungs-
gebicte auf dieser Messe vertreten sein werden. 30 Prozent der
Aussteller sind ans Hessen und Hessen-Nassau, 22 Prozent aus
Hannover und Lippe und Westfalen, 10 Prozent aus dem
Rheinland, 20 Prozent aus Baden, Württemberg und Bayern,
die restlichen 18 Prozent aus THüringen und ' dem übrigen
Deutschland.

/A Frankfurt a. M. (Frankfurter Allgemeine .)
Soeben werden Angaben über den Status der Frankfurter
Allgemeinen mitgeteilt. Es ist jedoch darauf zu verweisen,
daß diese rohen Ziffern keinerlei Anspruch auf Vollwertigkcit
genießen können, da bisher weder, das Generalobligo, das nach
einer Version mit 100 Mill. Rm., nach der anderen Berech
nungsart mit über dem Doppelten genannt wurde, vorlicat.

'W' “ ^ ^ . . . - soDie Ausfälle aus dem Obligo sind noch nicht festzustellen,
daß auch die Höhe der Aktiven nicht zu ermitteln ist. Es kann
also nur unter allem Vorbehalt der Betrag von etwa 10 Mill.
Rm . Ueberschuß der Aktiven über die Passiven wiedergegcben
werden. Während man glaubt, daß die Gläubiger voll be¬
friedigt werden, muß der allergrößte Teil des Aktienkapitals
von 25 Mill . Rm. schon nach heutiger Lage der Dinge als
verloren betrachtet werden. Die Verwaltungsbanken sowie
die Frankfurter Gläubigergruppe werden am Dienstag nach¬
mittag zu einer Beratung der Situation und Aussprache der
Frankfurter Forderunaen zusammentreten.

> Bürgermeister und Reichstagsabgeordneter
, (ftkr Wher (Wüstwillenroth) sprach über die politische
sti Ä i.'fferucksichtigung der Interessen des Landvolkes:

der Baner , den man heute für staatsfeindlich. P 'l,w,"8 b . . . ^ _ _ ^
s| (ietp» Qr“*f denke, seine Hand zu einer Staatsumwäl-

- tth,. «. Man sei aber bereit, mit aller Kraft für die

4n bei, «?"dfrauen ergiüff Geschäftsführerin Johanna
i?' boz Endlichen Hausfrauenvereinen im Main - und' ,7 b('"iA fe öQä̂ «»ivuuien Pllus,ranenoereinen im u/cam- unv

»ist a /Dort und erklärte, daß dem Landmann keines-- pyW ,'ncwl'-trr»rh+1♦v»S»O„ 17» .T»„11.u u S .-r v
ijJ Hi/acht und Zerrissenheit etwas liege, daß er aber

-Spruch erhebe gegen die Art nnd Weise, in
^b i>behandele. Die alte gefährliche Klnft zwischen

,(tt - b'jibnVfi^ uÄ orUbi ! gegen die Art und ^Weise, IN

fitz". m F o_ _ _ —
"bklang, hatte Altbürgermeister Schmidt (Ober

A  l,2 " dbevolkerung müsse endlich fallen . Die Frauen
^ bj/e dies Ziel im Auge. Das Schlußwort der

□ Auf der Suche nach dem Eberswalder Raubmörder.
In der Eberswalder  Raubmordsache sind die polizei¬
lichen Ermittlungen der Eberswalder Polizei in Verbindung
mit dem Berliner Kriminalkommissar in vollem Gange. Der
Verdacht, die Witwe Ellebrandt ermordet und beraubt zu
haben, richtet sich vor allem auf zwei Personen. So verfolgt
nian die Spur eines Mannes , der sich vor einigen Tagen im
Krankenhaus in -Eberswalde angemeldct hatte und dort wegen
einer Fußverletzung behandelt wurde. Angeblich sind ihm
seine Papiere gestohlen worden. Seit Montag ist dieser Mann
unter Mitnahme von Stiefeln eines anderen Patienten spur¬
los verschwunden. Der Verdacht liegt nahe, daß dieser Mann
das Verbrechen verübte, um in den Besitz von Geld zu ge¬
langen. Daneben wird ein Fürsorgezögling, ‘r -t “ tt . or n n  r cj" *i- *o*o''a»‘*>a, der aus der
Straußberger Anstalt seit kurzem entwichen ist, in Verbin¬
dung mit dem Raubmord gebracht.

□ Verhängnisvolle Gefälligkeit. In eineni Gasthof zu
^ I p e (Sauerlano ) hatte ein dort abgestiegener Reisender
inorgeus den Ẑug verpaßt; der Oberkellner erbot sich, den Gast
°uf einem Motorrad nach Betzdorf zum Anschlußzng zu brin-
""" " " " "" ' ‘ 1 r sck

I*0{g . .... WV./.HP.V
^ ^ Reigentänzen Itnd Erntespiclen der Jung-

gen. Bei Altciikirchen sauste das Motorrad in einer schweren
Zuwe infolge Sichthmderung durch Nebel gegen einen Baum.
Der 23;ahrige Oberkellner flog über die Lenkstange hinweg
auf eine sogenannte Egge zum Aufreißen der Straßendecke
und erlitt schwere Verletzungen, denen der Unglückliche im
Kraukenhause erlag, ohne das Bewußtsein wiedererlanqt zu
haben. Der Reisende flog auf sumpfiges Wiesengeländc und
kam mit heiler Haut davon. Das Motorrad wurde vollständiazertrümmert.

Der Sieger im Schnciderpokal-Wcttbewerb.
Bei den in England ausgetragenen Kämpfen der Wasserflug¬
zeuge.um den Schueiderpokal blieb der Engländer Waghoru

omt 528 Kilometer Stuudengcschwindigkeit Sieger

□ Handschriften von Wolfram von Eschenbach gefunden.
Wie erst bekannt wird, sollen im Stadtarchiv von Wasser¬
burg (Bayern ) mittelhochdeutsche Handschriften entdeckt wor¬
den sein, die als Ergänzungen zu den Dichtungen Wolframs
von Eschenbach gelten können. Bei den Einbänden alter Aus-
gabenbücher der Stadt aus den Jahren 1551 bis 1564 sind
sieben Handschriften gefunden worden, die fünf größere Stücke
enthalten. Diese haben Stücke zu Eschenbachs„Willehelm"
und zu „Parzifal " zum Inhalt . Die Handschriftenabteilung
der Bayerischen Staatsbibliothek hat die Schriftstücke als echt
anerkannt und läßt sie von einem Germanisten nachprüfenund bearbeiten.

□ Wieder ein tödlicher Absturz im Wilden Kaiser. Die
Touristen Philipp Donhanser aus Seeon bei Traunstein, Ri-
kolaus Reitschcitl und Anton Luxi, letztere aus München,
unternahmen einen Aufstieg auf die Kleine Halt im Wilden
Kaiser. An der Westwaud der Kleinen Halt verstiegen sie sich.
Sie sandten Hilferufe aus , die auch von anderen Bergsteigern
gehört Wurden, die die Meldung nach Hinterbärenbad brach-
ten. Da es infolge der bereits eingebrochcncn Dunkelheit nicht
mehr möglich war, ihnen Hilfe zu bringen, machte sich am
Montag früh eine Rettungsexpedition von Kufstein auf, der
es nachmittags gelang, die zwei Münchener Touristen aus
ihrer gefährlichen Lage zu befreien, während der etwa 20jäh-
rige Donhauser, der versucht hatte, die Wand zu überqueren,
infolge Brechens des Seilkarabiners 200 Meter tief abge¬
stürzt war. Seine Leiche konnte noch nicht gefunden werden.

□ Thorn und Graudcnz ohne Licht. — Unwetter in
Pommcrellcn. Ganz P o m m e r e l I e n ist von einem
schweren Gewitter heimgesucht worden, wobei'' zehn "Bauern-

Blitzschlag in Flammen aufgingen. Ein Blitz schlugHose durch „ a ... . |u ;u«
in die Ueberlandzentrale in Rottkcn ein, wodurch die Strom¬
versorgung der umliegenden Städte und Ortschaften völlig
unterbrochen wurde. In Graudcnz und Thorn gab es aus
diesem Grunde kein Licht. In Thorn wurde ferner auch das
Wasserwerk durch einen Blitzschlag beschädigt, so daß die
Wasserversorgungder Stadt unterbunden blieb. In den ver-
schiedenen Ortschaften waren 26 Brände zu verzeichnen.

□ Museumsdicbstählc in Reichenberg in Böhmen. Ein
Wächter des Reichend erg er  Nordböhmischen Museums
entdeckte an einem offenen Fenster eine Frau , die angab, im
Museum eingcschlafeu und eingesperrt worden zu sein. Das
ganze Museum wurde daraufhin genau untersucht, nnd es
konnte festgcstellt werden, daß aus drei Glasvitrinen der
gesamte Inhalt geraubt worden war . In den Vitrinen be¬
fanden sich goldene Schmuckgegenständc im Werte von 100 000
tschechischen Küonen. Die Frau wurde einer eingehenden
Leibesvisitation unterzogen und der geraubte Schmuck bei
ihr gefunden. Sie wurde verhaftet.

^ SchWerer Zttsammenstoß auf der Strecke Solothurn—
Lyß. Auf der Strecke S o l o t h u r n — L y ß stieß ein Per-
sonenzug mit einem Militärleerzug zusammen. Die Lokomo-
tivc des Personenzuges wurde mit beiden Vorderachsen aus
dem Gleis geworfen. 20 Personen wurden verletzt. Sie mußten
sich,n Solothurn in ärztliche Behandlung begeben. Der Zu-
stand gibt zu Befurchtungen keinen Anlaß.

□ Vier Personen ertrunken. In ChLlons sur
Marine ertranken vier Personen, die ein 7jähriges Mädchen
vom Tode des Ertrinkens retten wollten. Es handelt sich rm
die Mutter , den Bruder und zwei Basen des Mädchens &e
zusammen in der Marne badeten, als das Kind plötzlich zu
ertrinken drohte. Nachdem die vier Personen vergeblich i!>r
^ben eingesetzt hatten, gelang es, das Mädchen noch in letzter
Minute zu ergreifen und lebend ans Ufer zu briugcu

° ®'u Lehrstuhl für Luftschiffahrt. Durch einen amt-
chen Erlaß ist un „College de France" in Paris  ein Lehr¬

stuhl für Luftschlffahrt geschaffen worden. Zum ersten Do¬
zenten Wurde Dr . Magnan berufen, der sich in Luftschiffahrts-
kreisen großer Autorität erfreut.

O 13 Todesopfer eines Autobusunglücks. Bei Alco-
55..!" der Provinz Cordoba fuhr ein Autobus an einer ab-

schnsiigen Stelle gegen einen Prellstein. Der Motor crplo-
diertc und setzte den Wagen in Brand . Die Insassen wurden
zwischen den Trümmern eingeklemmt. Das Unglück forderte
13 Todesopfer und mehrere Schwerverletzte.
0 „ . D Autounsall des Bischofs von Ossicri. Der Bischof von
Ojsieri, Mousiguore Franco in Rom,  hat einen schweren
Autounsall erlitten. Infolge doppelten Reifenbruches verlor
der Führer die Herrschaft über den Wagen, der in einen Gra-
den stürzte. Der Bischof wurde gegen die Fensterscheiben ge-
worfen und schwer verletzt. Er mußte ins Krankenhaus ge¬
schafft werden. ^ J

Samstag und Sonntag liefen bei der Polizei verschiedene An-
?5IÖfn fiffu, in denen von wilden Exzeffeu der Künstlerin in
ihrer Wohnung berichtet wurde. Es wurde festgcstellt daß
Frau Orska m den letzten beiden Tagen bei verschiedenen

' " Krankenhäusern Vorgesprächen hatte und
überall bat, ihr Morphium zu verabreichen, da sie ohne das ge.

r,'
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wohnte Gift nicht mehr leben könne. An: Sonntag vormittag
erschien sie auch in der Psychiatrischen Klinik mit derselben
Bitte . Der diensthabende Arzt erkannte nach kurzem Gespräch,
daß er cs mit einer Kranken zu tun hatte , die dringend der An--
staltspflcge bedürfe . Er verständigte die Polizei , die sich mit
einem Amtsarzt zu ihr in die Wohnung begab. Nach einer-
dramatischen Szene ließ sich die Künstlerin bewegen , die
Psychiatrische Klinik aufzusuchen.

H Vor der Einführung des neuen Moselschoppcns. Der
mue Moselweinschoppen wird in der nächsten Zeit in den Wirt¬
schaften verwendet werden . Es ist ein geschmackvoll ausge-
statteter Pokal mit dunkelgrünem Fuß , der aus seiner Schale cn
Strichätzung ein einfaches Wappen mit den Buchstaben
„M S . R ." und der Inschrift „Mosel -Saar -Ruwer -Wein
trägt . Mit der Einführung dieses Moselweinschoppens soll die
Gewähr geboten werden , daß dem Weintrinker echter Mosel -,
Saar - oder Ruwer -Wein vorgesetzt wird . In Winzer - und
Weinhändlcrkreisen hofft man nach der Einführung des
Schoppens eine Belebung des Weingeschafts und eine Hebung
des Konsums.

D>Eine folgenschwere Verwechslung . Der 63 Jahre alte
Handelsmann Gustav Reiß in S ch i f f e r st a d t (Pfalz ) trank
einen kräftigen Schluck aus einer Flasche, die er für eine Mme-
calwasserflasche hielt , die aber in Wirklichkeit giftige Flüssig¬
keit enthielt . Noch am gleichen Tage starb der Mann an den
Folgen der schweren Vergiftung.

Tl Eisenbahnunglück in Spanien . Wie die Abendpresse
aus M o n f o r t e in Spanien meldet , entgleiste der Schnell¬
zug von Viogo im Bahnhof von San Esteban de Area infolge
eines Erdrutsches , der durch die wolkenbruchartigen Regen-
sälle der letzten Tage verursacht worden war . Die Zahl der
Opfer ist noch nicht bekannt.

□ Die Ueberschwcmmungen in Indien . Wie aus Bom¬
bay gemeldet wird , hat der Newabsch ah - Bezirk  in der
Provinz Sind unter der großen Ueberschwemmung besonders
zu leiden . Das gesamte Gebiet steht unter Wasser . An der
nördlichen Südgrenze sind 58 Dörfer vollkommen von den
Fluten eingeschlossen. Die Bevölkerung , die sich trotz der
Warnungen der Behörden weigerte , die Dörfer zu räumen,
leidet furchtbar . Sämtliche Verkehrsvcrbindungcn nach Kasch¬
mir sind unterbrochen.

Besinnliches zu Feuerbachs 100. Heburtstag.
In diesen Tagen werden in der Oeffentlichkeit dem 100.

Geburtstag des großen Malers und Künstlers Anselm Feuer¬
bach, am 12. September 1829 zu Speyer geboren und am
4. Januar 1880 in Venedig gestorben , Nachrufe und Gedcnk-
artikel gewidmet . Des Malers Leben, das ein einziger gro¬
ßer Kampf um seine künstlerische Geltung war , ging an diesem
Kampf zugrunde . Das Unverständnis in der deutschen Heimat
hat diesem idealen Künstler Herz und Schaffensmut gebrochen.
Immer der Alltäglichkeit preisgegeben , verblutete er sich
an ihr.

Es ist heute nicht anders int künstlerischen Deutschland.
Auch heute haben bei uns breiteste Volkskreise zur Kunst kein
lebendiges Verhältnis gewinnen können. Die Kunst führt
außer dem durch die wirtschaftlichen Nöte eingeengten küm¬
merlichen Dasein eine Art Dornröschenleben jenseits der Ge¬
sellschaft und des Tagesinteresses . Darüber dürfen nicht die
paar ' Größen hinwegtäuschen , denen die Großstadtpresse und
ihr Publikum ab und zu allzu viel Weihrauch streut . Auch
heute noch ist der deutsche Künstler , zumal , wenn er nicht
modern ist, in .wenige Außenbezirke verbannt und die Zahl
derer , die ihn kennen, ist klein, die gar , die ihn unterstützt , am
kleinsten. Wir Deutsche haben die Kunst noch nicht als Lebens¬
wert zu erkennen verstanden , halten sie für etwas Ueber-
ftüssiges und die Diener der Kunst für Schöngeister , denen
keine Lebensberechtigung zuzusprechen ist. So ist es - heute,
und so war es damals , als der große Feuerbach unerkannt
in einem Venediger Gasthof starb.

Kirchliche Nachrichten für Flörsheim.
Katholischer Gottesdienst.

Freitag 6.30 llhr Amt für Peter Stefan Thomas und Kinder.
Samstag 6.30 Uhr Amt für Jak . und Marg . Kohl und Angehörige.

Israelitischer Gottesdienst für Flörsheim und Eddersheim
Samstag , den 14. September 1929. Sabbat : Ki-Sezeh.

6.15 Uhr Vorabendgottesdienst.
9.00 Uhr Morpengottesdienst.
3.00 Uhr Minchagebet.
7.30 Uhr Sabbatausgang.

Von der Reise zurück!

Dr . Oertgen
Facharzt für Ohren - , Nafen - und Halskrankheiten

Mainz . Kaiserstraße 13

Jüngere , tüchtige

Stenotypistin
per sofort gesucht.
Gebrüder Graulich

Gut und billig kaufen Sie
vsmenslrümpfe, Schlüpfer, Wasch- Kleiber,
Schürzen, Taschentücher, Handtücher,
yerrensocken, Sport -Strümpfe , Sockenhalter,
Hosenträger, Kragen, Selbstbinder,
ttlnckerflriimpse. Kniestrümpse, Socken, Schür¬
zen usw. 10 Prozent Rabatt.
im Kaufhaus M. Flesch

dem rate ich dringend
beim Bedarf  von
Herren - und Knaben-
Kleidung in erster
Linie  den größten
Wert auf die Qualität
der Ober - Stoffe und
der Verarbeitung zu
legen . — Was nützt
Ihnen die billigste
Ware , wenn Sie Ihnen
nicht den vollen
Gegenwert für das
von Ihnen hierfür an¬
gelegte , sauer ver¬
diente Geld gewähr¬
leistet . Mit schlechter
Kleidung , auch wenn
Sie noch so wenig
gekostet hat , können
Sie niemals zufrieden
sein , denn sie erfor¬
dert sehr schnell wie¬
der eine Neuanschaf¬
fung . Wirklich preis¬
wert ist die gute

Löuuenstein-Kleidung
weil sie erfahrungs¬
gemäß viel  dauer¬
hafter ist . Die Quali¬

tät ist ’s die

Lömtein-Kleidung
so stadtbekannt billig

macht.

Tödlicher Unfall in der Tongrube.
Montabaur , 12. September . In einer Tongrube in Gold - '

Hausen wurde der 31 Jahre alte Tvngräber Alois Kurzenacker
aus Bodeu von herabbrechendeu Tonmassen , die ihn wider
eine Wand Preßten , so schwer verletzt, daß er kurz nach seiner
Einlieferung in das ' hiesige Krankenhaus starb.

SandMeL,
G-.v P - Frankfurt a. M., 11. September.

— Devisenmarkt. Der Kurs der Mark stellte sich aus
4,201714 Rm . je Dollar und 20,36 Rm . je englisches Pfund.

— Effektenmarkt. Tendenz: merklich schwächer. Die Börse
war wiederum sehr verstimmt. Meist ergaben sich neue Rückgänge
von 2 bis 3 Prozent im Durchschnitt. Hinzu kam, daß einige
Hauptwerte iveiter besonders angeboten wurden und noch größere
Verluste in Kauf nehmen «rußten.

— Produktenmarkt . Es Wurden gezahlt für 100 Kg. in Rm .:
Weizen 25.15—25.25, Roggen 20—20.15, Sommergerste 21, Hafer
(alte Ernte ) 18.75—19, Mais (gelb) 20.50—20.75, Weizenmehl
38.10—38.25, Roggenmehl 28.50—30, Weizenkleie 11.25, Roggen¬
kleie 11.50.

Ssfaifamkhmmk!

Ei4tdtimkW0CRG
Das Wellflugheft mit 29 1/, Seiten Zeppelin

heule überall lür 50 Pf.

Letzte Nachrichten.
Das NeichSernährungsministerium an die LaiE*

Berlin , 12/ September . Zn der Eingabe der
ichsernährungsminiM-„grünen Front " an den acmcc-vrrmii -ruugsm ..-.,-

nunmehr das Ministerium in einer längeren Erklar»N
Inng . Es verwahrt sich dagegen, daß offenbar der
erweckt werde , als ob der Reichsregierung neue
Wege zur Behebung der landwirtschaftlichen Not v
würden , verweist auf die gegenüber dem Vorjahl^ M
Kreditmöglichkeiten zur Finanzierung der Erntê j
und stellt zur Frage der der Reichsregierung zusteĥG^
mächtigungen , zum Beispiel in der Frage des
zwanges , fest, daß die eine Voraussetzung für die 't .C
be§  nnmftrft iv>v Wus+rrTT bet v; JD «j / l '- | V VH |) viv Viuv ■vaauusi | AIv
des Vermahlungssatzes , nämlich der Ausfall der
ernte , sich jetzt noch nicht übersehen lasse. Auch am-Hsr* - - m..,. - ‘ ~ ’ *■ ötttP.herigen Entwicklung des Weizenpreises könne eine - ,
des Ausmahlungssatzes nicht gerechtfertigt werden,■»*»*
der Inlandspreis für Weizen nicht unerheblich H»W
der gleichen Zeit des Vorjahres.

Mmlmrtnre» der Gemeinde
Als gefunden mürbe abgegeben eine Damen ' '? 1

Eigentnmsansprüche sind im Rathaus , Zimmer -
zu machen . _ 2

Flörsheim a . M .. den 10. September 1929 ,j
Die Polizeiverwaltung : Lauck, Bürgen^

MllWnkWMIIM.»e.

Donnerstag , den 12. September . 6.30: Wetterbericht̂ ' ^ ^Bon i &angabe. Anschließend: Morgengymnastik. 8—9:
bürg : Frühkonzert des Kurorchesters. 12.15-
plaiten . Konzert. 13.15—18.30: Werbekonzert.
Stunde der Jugend . 16.15—18: Konzert des ^ Z L"
orchesters. 18.10: Lesestunde. 18.30: Bon Kasst>- m.

13.1Ö- 't:

orcye,ters. 18.10: Lcjestunde. 18.30: Von Ka,,» - ^ <
sches und ländliches Siedeln ", Vortrag von Stadtbauro^ k ».
Jobst . 18.50: „Von schottischem Land und schottiscĥ,?§
Vortrag von Dr . Heinrich Haenel. 19.10: „Was ^
schnitt?", Vortrag von Dr . Walter Schürmeyer . s^ N,
der Frankfurter Zeitung . 20: Zeitberichte IX, „Sjencn • , t bi
14. Parteitag der russisch-kommunistischenPartei . ha
die Opposition und Ausschluß der Oppositionellen, darEs
und Sinowjew ". übersetzt und bearbeitet von ActE ^ ^ - F
Liederabend. 21.45—22.45: Von Kassel: Konzert des
«nichesters. 23—24: Tanzmusik. . ä

Freitag , den 13. September . 6.30: Wetterbericht^ ''
angabc. Anschließend: Morgengymnastik. 8—9: Vos!..uA
bürg : Frühkonzert. 12.15: Schallplattenkonzert : Aw
13.15—13.30: Werbekonzert. 15.15- 15.46: Stunde ^
16.15: Hausfraucnnachmittag , veranstaltet vom
Hausfrauenverein . 17.25—18: Von Stuttgart : s cp
Lesestund«. 18.30—18.50: Stunde des Südwestdeutsŵ ^
dioklubs. 18.50: Esperanto - Unterricht . 19.10: Sle»^ ^ s-,, . »
Fortbildungskursus . 19.30: Zwanzig Minuten Eflurf?1?
Wissenschaft und Technik. 19.60: Film -Wocheiisch»»- r® -
Stuttgart : Nationale Tanzweisen. 21: Von Stull ^ M
und Magic . 22—23: Von Stuttgart : Kammermusik. '
dem Cafä Friedrichsbau in Freiburg : Unterhaltung "' ^

Samstag , den 14. September . 6.30: Wetterberlcĥ i
angabe. Anschließend: Morgengymnastik. 8—9: Von
bürg : Frühkonzert des Knrorchesters. 10.40—
13.15: -Werbekonzert. 13.30—14.30: Schallplatte»

ic der Jugend- gv
: Lesestunde ’ 1

alten Operetten . 15.15—15.45: Stunde
Konzert des Rundfunkorchesters. 18.10: Lesestunde
kästen. 18.40: Stunde des Arbeiters
trag von Bezirks)ekrctär Grötzner. 19
Hermann Stehr , zwei schlesische Gegenwartsdichter ^ P V
westdeutschenSchlesiertagung —, Vortrag von Psns-s^ IAß' .
Taesler . 19.30- 20.45: Von Kassel: -S-atuala , Oper ^ r
von Rolf Lauckner. Musik von E. N. v. Reznicek. ^
Berlin : Tanzmusik.

MIl|f be
' 1 > <
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Kameraü(chalti9i2,FiörsSf
Am Samstag , den 14. Septefd
ab 8 Ulir abends etÄbtanz <"4
(SchluOKPänzclien) im Saaaj®̂ ,
. M a i n b 1i c k “ (Kaltentia^
Die Hauskapelle (FredJazzK̂ Pj
Eintritt 25-̂ , TanzbändcheU
Getränke nach Belieben-
Zu recht zahlreichem Besuch --

flörsb 61

S '»o

die Einwohnerschaft
eingeladen.
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krMe Mgelmle mit Mi!r» in: Käse, Wurst.
Schinken, Geflügel, sowie Karioffeln und allen Obstsorten.
Angebote sind zu richten an : Aug. BietH, Lebensmittel,

Dortmund, Fliederstratzc 32.

iiiiiiiiiiniiiHiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Efnmach-

Pfirsiche
Pfund 15 Pfennig Ä
A. Schick, Eisenbahnstr.

Verloren!
Am Dienstag abend nach

6 Uhr eine fast neue blau«
schwarze Mütze auf dem Fried¬
hof liegen geblieben . Der
ehrliche Finder möge dieselbe
in der Hauptftr . 57 abgeben.

Dreizimi>->.!
u» -und Ä ü 6)» .

vermieten. WaL

Pickel , Mitcff eJ ^ ,
Tagen durch
nerungs -Mittd " fit ■,
A, ) unter Ga » , U

Nur *« y f
Drogerie S*
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